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ID e1s bringen, DAaAR IiNaN „Diejem Helden Der Yiächltenliebe Durch DIE Berdächtigung
_ . O  D . __ Qer i önl]ten DEr ugenden“ großes Unrecht 3Ugerug bat Dem Berjaljer muß 3U

bıllıgt werDden, DaR EG ıh voll unD gaN3 gelungen Üt, mit Der zUL Berfügung A S  ” E GE TT
itehenden Y'ıteratur unDd Der Dokumente, DIie oMenher31g Den Vejern vorleat, gleich=
wohl ıe eher on Den men|chlichen sSchwäcden als DDN Dem hberoildhen Yisırken Des
NtiNonars HEeUGNIS ablegen, jeden objektiv urteilenden Wienldhen DN Der einhbet |02S Sebensmwmandels überzeugen. unerdem emwirkt Ir0B Der Hurü  rängung
Des (Erbaulichen unDd Der Erwähnung Der nackten Lat]acen, DaR mMan um Schluß
Diejes ’ehbensbildes voll HBewunderung 3 diejem Helden je  0 Autroprferung eINMDOT»
hHauen mu FÜr DIiE ejer (1l Dem ITD JeDo nicht immer leicht jein,
Dem dDargebotenen $ehensbild unjeres Helden eis miıt richtigem Berltändnis nD
vollem Jnterelle, DOL em bei Den in englilder Sprache bela))enen Stellen, 3 yolgen.
Yobend hbervorzuheben ın Die ier KRun/|tblätter unDd DIie übrigen JuUultrationen, Die ®
zuUr Berldhönerung Des Schriftdhens wejentlich beitragen. Der im weiten eil arge  z
botene ge)dhı UÜberblick über Oie KRongregation Der Herzen irD Dem Yejer
e1in Rlares 110 geben DON Der ründung mit iıhrem be  eidenen Antang, DON Den
Schwierigkeiten, Oie )1e 3 beltehen, Dden Hertolgungen, Die )ie erDdulden hatte, unD
o Dem untier götilicher Borjehung e1is wachjenden WWirkungskreis innerer unD
üupßerer Wtillion. Belchickt hat Der Heryaljer als Hiu DIie Yrganijation unD Öie
Kegeln Der Kongregation beigetügt. Yangenhorit.
* Allen, KRoland, ReY., M . Missionary Methods S Paul’s

udy OT he ı1urch IN the four provinces. London 1912, KHobert CcCo 62
Paternoster Koad, 34

Ylsıie on Der 1fe DeSs vorliegenden erkes angıbt, z1e Der Yerjaller, ein
rüherer anglikanı)her tıllionar in or  s  ina, einen Bergleich wilden Der Niilions
methoDde Des Daulus unDd Der heutigen YWtilion unfier Den Rulturvölkern Aliens,
wobeti Oie eßtere nıcht Quf ab)hneidet. DÜıe (Bemeinden aulı konnten on nadc)
wenigen YWionaten ODer DIis jahren jeine Begenwart auf a  Te hinaus
enibebhren un Dreiteten ıH unauTthalt)am uUuNs, währen in unjerer Heit NMi)lions:-
gemeinDden, DIie vielleicht )hon Jahrhunderte hbindurch eltehen, noch nıcht cinmal eine
ähnlıdhe Selbitändigkeit erlangt en unDd )owohl Durch ausländt  e UJti))ionare wIe
auch DUurch Zuruhr nnanzieller Yiıttel DON ausmwüarts erhalten werden mühen Dıe
UrjJache diejes unleuagbaren Witipltandes 1e0 nach An)icht ‘Koland Ylllens in unjerer
yjehlerhatten Niethode, DieE Janz wejentlich DON Den NWiti)lionsprinzipien unDd Der Draris
Des Hölkerapoltels abweicht. (Fr jucht DIEs nachzuweiljen urch eine UnterJucdhung Der
paulini)hen Kirdhengründungen In Den 1er römi)dhen Drovinzen Balatien, Wiazedonien,
AUchaja, ien Jonien, ım Umkreis DON Ephe)us), DIie in Der überrajlcdhend urzen AHeit
DOnNn zehn Jabhren (47 — 57) DOT 100 gingen. (s unterlauten iıhm e1 einige jolgen:- h\ were Berjehen, DIie Der Schlukkratt jeiner yolgerungen erheblichen (kinirag tun,
DOoCh il jein Buch reich an anregenden Beobacdhtungen, Oie verdienen, DON JO
Naien ur  a nD nacd)geprüft 3 werDden. greije hier wenig!tens einige Dunkte
heraus, DIiE auch hbeit katholijdhen NitijNionaren Jnterelje nnden werDden.

Das el Des Weltapoltels WaL ÖIE Begründung Der ır in einer ganzen
Drovinz Niazedonien e DOTr jeinen ugen, wWDenn nach Whilippt ODer £hela
Lonıch geht, un0 pollo reilt nadch Uchaja, wWwWenn 10 DON nadc orin
begibt. Daulus elbit predigt aber nicht iın möglı Dielen rien DEr VDrovinz3, )on»
Dern grünDdet NUuLr IN Der einen Der anDdern Bemeinden, Deren Aurgabe
Dann UL, in Der ganzen Umgebung DIE ihnen gewordene na weiter x verbreiten
(17/—19) Das BGeheimnis eines rJolges 1e0 Darın, Daß Kirdhen arünDdete,
Die 3WarT bismeilen noch eines Beluches, Der eratung unDd Belehrung bedurtten, ım I4
übrigen aber 1ch jeLDit, wenn auch urch unvermeidliche ‚yehler unDd rjahrungen,
voranhalten, eben eil ıe D Antang an Daran gewöhnt wurden, aul eigenen
u  en 3 tebhen. Dıie (Erziehung Der eriten Jieubekehrien wWurDde 3um jelb)tver)tänD-
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lidhen YWiorbild yür Öie nachjolgenden. Yir agegen runden keine Kircdhen, ondern
Wii))ionsitationen, Die Dem \tets als ıyremDdkörper gegenüberl|tehen, yür
Seel]lorge unD Sackramenten)pendung aurkommen unDd ihre Unternehmungen jfinanz3tellE  . U — — Den wejentlichen Abweichungen in Der Behandlung Derunferhalfen müh)jen (112 1.)
Nnanziellen ırragen Durch aulus unDd DIE heutige i))ıon widmet on e1IN be
JonDderes Kapıitel (70—86) „  © Daulus behandelte Diejen Begenitand, als ob
nıchts amı tun )abe, IWDIr behandeln ıhn, als ob ın)ere Jieubekehrtien nıchts
miıt ihm x tun hätten.“ Jnsbeljondere eiltete Daulus jeinen KRonvertiten keine fnan-
zielle Unterltügßung. Vıe alater werDden ermahnt, ihre Religionslehrer R untier
halten (Gal 6, 6 ‘ Jjede Bemeinde Joll ur ihre Urmen orgen Yiur ausnahmsweilje

Trklärt 1eJje1e eine Rollekte ab TÜr DIE ALMMen Heiligen in Jjerujalem.
Rollekte 15 Der Ablicht, OIie (Einigkeit wil)dhen Den Rirchen Tordern DYiejer Deu
tung wider)pricht nicht, WDeNnn Nan vermuter, DaB Daulus DUTCH ÖIie rel abe
gerade jeiner WiijNonsgemeinden nebenbet auch eine günltigere Stimmung Der Jeru)a-
lemitil]dhen JudenchHrilten jeine HeWenNHrilten &. wecken )uchte. jedentalls 1eg(T,
WD auUS en nıcht bervorhebt, In Der Ür)orge Der Yieuchrilten aulı yür DIie Yiutter
gemeinde In Jjerujalem eın onira unjeren eutigen Herhältniljen, wiıie h)äryer
nicht gedacht wervden kann. DICH Daulus geradezu DAaAs Prinz3ip aut „MWenn
Oie Heiden idren (D Der Heiligen 3u Jerujalem) geiltigen (Bütern teilgenommen
haben, ın ie Huldig, innen auch mit Den leiblicdhen beizultehen“ (Rom 27)—— —— —»‘ Unjere moDerne Tarıs ıt nach Uen J0 Gqanz anDers. Yır eginnen DIie ı))lonm
ur Yandankau unDd rrichtung e1ines 2WWohHnhaujes, einer Ir unD Schule.
reichhlicher eine Einricdhtung UL, e ebr Wr ONn ihr. Darum immer eue
Bıtten ıL Yrgeln, (Blocken unDd jon|tige kirdliche BegenItände. Yltie können WIr Den
Konvertiten DÖIe ajeltä Des Bottesdientes zeigen ohne ent)prechenDde Ausrültung
yür eine würdige ‚yeier! Jn Der Heimat MITD J0 gemadcht, OIie (Eingeborenen könnena gu AA  c k nı auyringen, al)o müljen WIr ihnen \dhenken. 1eje Wiethode bringt aber
mandcherlei eıle mit \ich Der VYandermerb ereitet, bejonders In Cbhina, manche
Schwierigkeiten mit Den ehSrden. WDas ulgeben in J0 Dielen auberen Be)chätten
verdunkelt unjere böheren religiö)jen Ablichten unDd Die AYurgabe Der chriltlichen
Religion, DIEe Darum DON Den Heiden el verkannt werDden. njer üußeres un- —A
jollte, WIie e)us jeIbit un eine Sakramente, ein Sinnbild deljen jein, IDUS IDIr ım
Beilte Je)u wirken. yerner 170 Durch OIie Unterltüßung DOM AuslanDde, ur ÖiEe
Errichtung DON (Bebaäuden unDd Den Gebrauch on liturgi)dhen Begen|tänden abend
ländı)hen 1ıLls DAaSs )0 ) “YWorurteil verltärkt, DAaR \ich eine \pe31
abendländiı)dhe eligion hanodle, DON Der Die OÖltaliaten natürlich n wiljen wollen.
ew! werden manche Utılionare mit Dem Dert. als ent)cdhieden vertTe anj)eben,
IWDeNin DIieE tıjlion \1ch Itellenweije Dem Belchmac Der Öltaliaten 10 wenlg npabkt, DAl
)ie ihre (BebäuDde unDd Kirchen ohne Kücklicht auT 0Aas (empfinden Der nlanDder ım
europäildhen ıle errichtet. Durch Eintführung unD BHerwendung DON ”Bauten unDd
Urnamenten, Oie Oie (Eingeborenen jelbit nıcht aufbringen Können, Tördern IDITE odann— — ihre Dauperilierung. Gie können nicht leilten, WDas WITr yür nötig halten, unDd J0
lernen 1G e Öie olle KRezipienten anz3unehmen unDd au DAaAs nıcht mehr
(1115 eigenem ntrieb {un, WDUas )ie wirklich leilten kKonnten. omm Öie Heit, Da
DIie UJtı)lion )ıch zurück3iehen unD einem eingeborenen Beiltlichen Den ganzen ‘Retrieb
überlajjen o  © Dann ergeben \ich yür diejen Schwierigkeiten, Da nicht im)tanDde Ut,
über diejelben Beldquellen 3 verrfügen wWie Oie NMiti)ionare. mo noch Deis

D O Jügen, DAaR auch kaum 3WE  tenlı Ut, Die einheimı) He Beiltlichkeit Das Wohnen
in europäilcdhen HÄäuljern 3 gewöhnen. YWiinder große ebdenken bat größere
Schul unDd Krankenhäujer, Da 1eJe niıch In )0 Herbindung mit Den prarrliıchen
uygaben e Auch Darın wer unjere moDderne Utethode DON Der Des aulus
ab, DaR WWr uUuNs ın Oie Herwaltung Des kircdlicdhen Hermögens DEr JJı NoNnS»
gemeinDden In einer euJe einmilden, we ihre Entwi  ung AUT Selbltändigkeit
beeinfrächtigt. Wienn )ie Da DON Dnen autgebrachte örtlıche Kırdhenvermögen )elbit
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verwalten, tun ‘1e aurt ihre landesübliche eile, ınd a7yur verantwortlich unDd
wachjen in Da Derltändniıs gemein)Jamer Berantwortlicdhkeit hinein, auch MWDenn innen
Ddabei einmal Wn grile unfterlaurten. WE ——  n a

Weiterhin en nach DIe (Bemeinden auch Einluß en auT DIie ulajung
Der Katedhhumenen ZUTt auTe, woDdurch hei ztelbewußkßter Weckung Des korporativen
Ehrgerühls OIie auTe Unwürdiger auT DIE l Weije verhindert wUurDde; au} DIe
nıltellung Der VDresbyter, aur DIE Erkommunikation DOüO BemeinDdes:
gliedern, Öie )ich \ weren rgerniljes hHuldıq gemadcht haben DaßR leßteres Der
eij)ung 0es poltels ent)prad), gebht u95 Ror hervor. Dagegen ilt R1n (Ein]lup
Der (Bemeinden aul Die Laufte, Mag auch wirklıch empfehlenswert \einen, (115

Der L Schrift 148 beweilen, während binjichtli Der VDresbyter klar Üt, Da
nıchti DIieE (Bemeinden DIie Dresbyter an)tellten, ondern Der Apoltel )eLbit unD OIie DON a a ‘ — I T
ıD mit Der Öberleitung betrauten Bilchöre wWIie Zimotheus unD 1IUSs (1 Sım 022

‘ jm Ubrigen glaube Lch Dem Dert. Darın zultimmen mül)en, DAaR geradeFıt E d
0AS 3weckmäßige orgehen Des poltels, jeine jugendlichen (Bemeinden oTort miıt
Dresbytern 3 verjehen, eine Der Hauptur)Jacdhen yür jeine großen (Erjolge bildet,
während Man Öie NMiinerfolge )päterer iı Nionsperioden bis aut unjere eit vielleicht
SUM größten Teile DEr andersartigen ANusgeltaltung DeSs ‘Dresbyterats zu)cdhreiben DarT
S9oDniel U jedentalls unbeltreitbar, DAa Daulus unDd DIie anDderen Apoltel, DWDenn 1G nach
unjerer heutigen Draris Der KRlerusbildung gehanDdelt hätten, nıcht NUuLr eit langjamer
vorangekommen waren, onNdern Den ErTOolg ihres Apoltolats nicht minDder gehbemmt
gejehen )ätten, mwWie Das In Den leßten Jahrhunderten leider iberall ımn OÖltalien Qe=
dhehen Ur (FEG 1eq au Der HanDd, wWie grundver)chieden WEl ellung Der auls Den
(Bemeinden elbit entnommenen prielterlichen „Altelten“ ım erglei 3ZU Den heutigen
einheimi)dhen Beiltlichen WUL, 1eDiel volkstümlicher unDd boden|tändiger 0ASs Chrilten:
ur aut Dieje Weile werden kaonnte '))teines rachtens nachen )1ch in keinem Dunkte
DIie Jadhwirkungen )päterer Abweichungen DUN Der apoltoli)hen Draris )0 empfindlich
geltenD, IDIEe gerade in Der Behandlung Der Klerustrage. en 3a im proteltanti)hen
Sinne 1er diejer ‚yolgen aur U)as 1R WIrD DUurcCh Den Drieltermange Der Sakramente
erau Unjere jJungen Rleriker haben Durch inren langwierigen Studiengang bisweilen
Den Aujammenhbang nıt Dem verloren, haben Jremde Anıdhauungen unD Bewohn-
heiten UNGgENOMMEN, vergapen aTUrT Die Denkweije INres eigenen “Yio1lkes unDd Rennen
nıch einmal mebr DASs landesübliche Heidentum. urch un)er Syltem in
Oie Jon)tigen HOonodoratioren Der Bemeinde, Oie geborenen yührer Des Dortes, DIie au
naturgemäl DIie Yeiter DEeSs kirchlichen S’ebens jein )ollten, SUM weigen genötig
ND werden a deljen vielleicht ON einem jungen Ytanne regiert. DNer sinılu Der
wirklichen „Altelten“ in Der (BemeinDde kann 100 Darum nicht in Dem Wiape eltenD
machen, WiIie bei Der paulinı) hen Draris ge)habh Die Kirche Täg den Schaden
DADON. Dıe DON atur aus zum Yehren beitimmten, DIie DOnNn ott begabten VDre
1ger müyjen \d)weigen, Der ein31ge Yehrer Ut Der oTziell angeltellte Beiltliche mit
jeiner JTremdländijdhen (Erziehung Jnjolgedeljen müljen OIie Begabungen Der rIS
angehörigen, Die )1ch 0 nußbar machen könnten, verkümmern (141

G9DIiel erechtigtes in Diejer Rrıitik liegen MAag, )0 irrt DOCh ent)cdhieden,
Der NMieinung Ut, DAR unjere heutige Wtı)llion bei Kopierung Der

Niethoden Dauli In gGanz Dderjelben zeit 1Die Der eltapolte jelb)ltändige JL NONS- \gemeinden \ anen könne (50 — 36) enn ‘Daulus geno Den DON nıcht ent)precdhend
gewürDdigten, aber GUanz un  a  aren Yorteil, DAaAB überall zunä wenig|tens eine
kleine ahl DDON gläubigen en ODer ebemaligen rojelyten GQeWANN, aul Die

)1ch Dann tüßen konnte Ja WDenn un)re eutigen Wtiyionare in ihren neuen (Be:
meinDden auch UL 3wei ODer Orel olcdher Ylianner ZUL Berfügung hätten, DIE IDr Yeben
lanqg als Iromme erehrer Des wahren (Bottes gelebt unDd ım Beilte unDd Der Sitten:
itrenge Des Ilten Leltamentes EIZ6geEN wurden, IDIe außerordentli wAare Dann br
“YWirken erleichtert! 1eDie \hnelle könnten )1e Den Wiij)ionsgemeinden SelbitänDdig-

a E
Reit gewähren unD diejelben mehr unDd mehr Der Obhut ihrer geborenen yührer über:
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976 Belprechungett.DA SAla aljen ! Soviel ılt jedentalls unbeltreitbar : YJtit Der Schnelligkeit, in Der lich in apo|t0=
lı)cher zeit Die ruündung jelbltändiger Chriltengemeinden vollz30g, Konnen unjere
eutigen Utılionen unmoglı arbeiten !.

1eJe€ ngaben werden genüugen, zZe1gen, DAaR Das Buch ‘Kobert ens
verdient, gelejen unDd geprüft werDden. Fr Schwager
* Speer, ‘Robert 6 Yas Chriftentum unD Die nichtehrijtlichen Meligionen.

eil Dıe anımilti)hen unDd oltalatı) hen Keligionen unD Der am Jiı)Nons-“ . Q — Jn |tudienbücher. eue olge Der Bajler andbücher 3UL tiıonskunDde. HEerAauUS=
gegeben DON Der eı  en Wiillions|tudien - RKommi)])ion. Baller ti))ionsbuch-
andlung 1914 2,40

Das vorliegenDde Buch Uf eine Überjeßung au Ddem Englı)ldhen unD 3WAar eine
relie zu)jammen)telung AuUSsS Dem amerikani)den Nı ions|tiudienbuch Des ‘ob DeEeT,
DAaSs )1ch jeinerJeits enNg anlehnt Den KRommi))ionsbericht Der (Edinburger Konteren3.
s zerJällt in TFeile Wiarum unD IWDIeEe vergleichen Wr 0as Chriltentum mit Den
nichtchriltlichen Keligionen ? DNer Unimismus. Chinelilche Religionen Der
am (ın Band, Der ÖIie indijhen Religionen behandelt, \oll Jolgen.

Das Unternehmen ılt zweirtrellos 3 egrüßen. (ın objektiver erglel! wilcdhen
Chriltentum unDd Den nichtchriltlichen KReligionen ı in unjerer AHeit Oringend geboten
‘Yıe religionswilen)harftliche ung hat uns iın Den leßten ‘ jabren 0as religiöje
Denken unDd en Der verlchiedenten “ölker J0 nahe ebracht, DAaR \ich e1in Bergleich
nıt unjerer eigenen Religion DON jelbit aufdrängt. ennn wWIir in Den nicqhtohriltlichen
Keligionen J0 mandes Wahrbheitskorn, 0 manche goldene ıyrucht, je1 auch in bäß

dn  WL M er Schale entdecken, Denn uns auTt Der anDdern eife 0 au DIE unerfreulichiten
Bilder auUus Dem en Ohrijtlicher ivilijation vOorgehalten werden, 10 e \1ch nıcdht
NUuULr Der Dem riltentum eindlı| Belinnte 0Der Der Jndimnetrentilt, ondern jeder
irgendwie Jntere)lierte, unD 3 diejem gehoört DOL lem Der Mitijlionar mwmIe au Der
YNiijionstheoretiker, DIiE rage YJiit weldhem €  e befrachten W, ODer DIN m1))10
narı)dhen Standpunkte aus ge)prochen mit WDas yür (Bründen eweijen WIr 0ASsAAA Chriltentum als DIie Menidhheitsreligion, als OiEe eligion Der Keligionen ? 1e)e
rage kannn NL beantworte werbden nach )orgyältiger Bergleichung Der Yicdht- unDd
Schattenjeiten u  en unDd Drüben, mebr nodh) nach Drütfung Der YTnNNDd=» unD aubens:-
aBe, Oie 0AaSs religiöje (eben Des Chrijten unD Des HeIden regeln unDd beiruchten.

‘jm erlten, theoretildhen eile gibt Der Herjaljer einige allgemeine KRichtlinien
Jür einen derartigen Beraleich unDd widerleagt Dann vecht Quf DIie DON ungläubigen
Religionswiljen)dharttlern vielTadc) autgeltellten rundjäße:  b A Jjede eligion Aı Die beite
yür ihre ekenner ; ım (BrunDde linD alle Keligionen einsS; jede eligion ilt ein WegDa e e  6 a 3 (Bott; 0Aas nDde Der Religionsentwiclung ıf ein zujammenklang ler Religionen.

Die UnterJ]ucdhungen ber den Animismus, DiIEe hinelilden Religqionen unDd en
am zeugen Dl Sa  enntnis. ‘Im KRapitel über Oie chine)i)dhe Religionen
vermiljen WIr allerdings eine Behandlung Des hinej)i]dhen Buddhismus, Der DocCh OIe
Hine)ildhe Holksjeele DON allen in diejem an vorhandenen Religionen )tärkiten} erJakt hat unD auch heute noch tieflten ım “iolke \Bt, auch DOM Ur)prüng-
lichen Buddhısmus unD omt DON einer gewiljen Yriginalität nl geblieben «1lt
unDd DON einer )yltematı durchgebildeten, elatıvp bedeutenden £heologie überhbaupt
keine eDde jein kann. ‘In einer zujammenrtaljenden Wrbeit bDer DIie hinelildhen Reli=
qionen DarT eine Behandlung Diejer KReligionstorm nı ganz übergangen werDden.
Bielleicht holt Der and Im An)Hiupß Oie BHergleichung Des indil)dhHen Buddhis-

tto YltaasIMUS mit Dem C hriltentum Das Herjäumte nadcd

wyolagen noch einige interejjante perJönliche (ErJahrungen Allens, Deren BelpredhungV E  E S  * a
Kaummangels nacdhträglich weatjallen mußte, Der vielleicht \pater nad)geholt werDden

fann. KeD. |


